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Themenüberblick 
 

 

1. Veranstaltungen 

 

Die Ostdeutschlandforschung in der ostdeutschen 
Forschungslandschaft, Forum Ostdeutschland, 
21.09.06, Berlin 

Antizipative Regionalentwicklung, 26.10.06 und  
Soziale Verantwortung von Unternehmen, 27.10.06, 
Bad Liebenwerda  

Präsentation des Berichts „Zur Lage in Ostdeutsch-
land“, 11.10.06, Kassel und Oktober 06, Berlin 

Bevölkerungsmagneten für Ostdeutschland, 2.11.06, 
Leipzig 

Kolloquium Ostdeutschlandforschung, 17.10.06, 
Berlin 

2. Publikationen Berliner Debatte Initial 

ZTG Discussion Paper 

3. Forschungsinformation Projekt Demokratie und Gemeinsinn stärken 

Projekt Junge Alte in der Mitte der Gesellschaft 

 

1. Veranstaltungen 

Die Ostdeutschlandforschung in der ostdeutschen Forschungslandschaft, 21.09.06, Berlin 
In der Reihe Anhörung des Gesprächskreises Wissenschaft und Politik des Forum Ost-
deutschland der Sozialdemokratie e.V. findet diese Veranstaltung mit Impulsreferaten und 
Gesprächen zur Ostdeutschlandforschung in der ostdeutschen Forschungslandschaft statt. 
Ziel der Veranstaltung ist es, die Verantwortung der Politik für die Ostdeutschlandforschung 
und die Leistungen der Ostdeutschlandforschung für die Politik herauszuarbeiten. 
Ort: Forum Ostdeutschland der Sozialdemokratie, Willy-Brandt-Haus, Wilhelmstraße 141, 
10963 Berlin. Zeit: Donnerstag, 21.09.06, 18.00 – 20.30 Uhr. 
(Einladung und Programm sind zusätzlich zum Newsletter als pdf-Datei beigefügt.) 
Es ist eine Anmeldung erforderlich unter info@forumost.de 
 
Antizipative Regionalentwicklung, 26.10.06 und Soziale Verantwortung von Unternehmen, 
27.10.06, Bad Liebenwerda 
Das BISS (Brandenburg-Berliner Institut für Sozialwissenschaftliche Studien) veranstaltet 
gemeinsam mit seinen regionalen Partnern aus dem Landkreis Elbe-Elster und internationa-
len Partnern aus Dänemark, Portugal, Polen und Schweden eine Zwischenkonferenz zum 
EU-Projekt "Antizipative Regionalentwicklung" am 26.10.06 und die Abschlusskonferenz zum 
Projekt "Soziale Verantwortung von Unternehmen" am 27.10.06. Beide Konferenzen finden 
in Bad Liebenwerda statt. 
Nähere Informationen finden sich auf  www.aree.de bzw. www.aree.de/csr.htm 
Anfragen können gerichtet werden an berg@biss-online.de bzw. thomas@biss-online.de 
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Präsentation Bericht „Zur Lage in Ostdeutschland“, 11.10.06, Kassel und Oktober 06, Berlin 
Im Oktober 06 wird der Bericht „Zur Lage in Ostdeutschland“ erscheinen, herausgegeben 
von Netzwerk Ostdeutschlandforschung und Innovationsverbund Ostdeutschlandforschung: 
http://www.tu-berlin.de/ztg/innovationsverbund-
ostdeutschlandforschung/download/Werbeblatt_2006-5b.pdf 
Dieser Bericht wird zuerst am 11.10.06 auf dem 33. Kongress der Deutschen Gesellschaft 
für Soziologie (09.-13.10.06) in Kassel im Rahmen des vom Netzwerk Ostdeutschlandfor-
schung organisierten Forum 3 – Paradigmenwechsel in der Forschung zu (Ost)Deutschland 
(18.20 Uhr, Kongresslounge) präsentiert: 
http://www.dgs2006.de/forum-3-paradigmenwechsel-in-der-forschung-zu-ostdeutschland/ 
Im Anschluss an das Forum findet die „Kulturveranstaltung Ostdeutschland“ statt: 
http://www.dgs2006.de/programm/kulturelles-rahmenprogramm/ 
Auf einer öffentlichen Veranstaltung mit dem Titel „Experimentieren auf der Kippe“ wird der 
Bericht von Innovationsverbund Ostdeutschlandforschung und Netzwerk Ostdeutschlandfor-
schung im Oktober 06 in Berlin präsentiert. Der Termin wird noch bekannt gegeben. 
Wir bitten Sie/Euch als Interessierte an der Ostdeutschlandforschung möglichst zahlreich an 
beiden Veranstaltungen teilzunehmen.  
 
Bevölkerungsmagneten für Ostdeutschland, 2.11.06, Leipzig  
Auf der Abschlusstagung „Bevölkerungsmagneten für Ostdeutschland - Potenziale durch 
Rückkehrförderung und Hochschulentwicklung“ am 2.11.06 in Leipzig werden die Ergebnisse 
aus den Forschungsprojekten „Rückwanderung als dynamischer Faktor für ostdeutsche 
Städte“ und „Familienfreundliche Hochschule als Katalysator regionaler Entwicklung“, die 
das nexus Institut für Kooperationsmanagement und interdisziplinäre Forschung in Koopera-
tion mit der Hochschule Magdeburg-Stendal im Auftrag des Bundesministeriums für Verkehr, 
Bau und Stadtentwicklung durchgeführt hat, vorgestellt.  
Abruf des Einladungsflyers ab 18.09.06 unter www.menschen-fuer-ostdeutschland.de 
 
Kolloquium Ostdeutschlandforschung: 
Das nächste Kolloquium Ostdeutschlandforschung findet am Dienstag, dem 17.10.06 von 
13.00 – 15.30 Uhr (TU Berlin, Zentrum Technik und Gesellschaft, Hardenbergstr. 36A, 10623 
Berlin, Raum 242) statt. Es wird die Diskussion über eine Verbindung von Nachhaltigkeit und 
Ökonomie bzw. Nachhaltigkeitsforschung und Ostdeutschlandforschung anhand von Pro-
jektbeispielen aus Ostdeutschland- und Nachhaltigkeitsforschung fortführen.  
 

2. Publikationen 

Berliner Debatte Initial: 
Im Heft 4 der Zeitschrift Berliner Debatte Initial sind zwei Artikel zu Ostdeutschland enthalten: 
 
• Ulrich Busch: Über Wohl und Wehe der Staatsverschuldung. Ostdeutsche Länder und 

Kommunen vor dem Haushaltsnotstand 
 
• Thomas Ahbe/Rainer Gries: Die Generationen der DDR und Ostdeutschlands 
 
ZTG Discussion Papers: 

In der Reihe ZTG Discussion Papers, herausgegeben vom Zentrum Technik und Gesell-
schaft der Technischen Universität Berlin ist als Discussion Paper Nr. 24/06 folgender Artikel 
erschienen:  

• Dorothee Keppler/Eric Toepfer: Die Akzeptanz und Nutzung erneuerbarer Energien in der 
„Energieregion Lausitz“. Als pdf-Datei unter  
http://www.ztg.tu-berlin.de/pdf/Nr_24_Keppler-Toepfer.pdf 
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� Sie können uns gerne für die Ostdeutschlandforschung relevante und interessante Publi-
kationen nennen, auf die wir im Newsletter Ostdeutschlandforschung ggfs. hinweisen. Bitte 
senden Sie diese an: boehm@ztg.tu-berlin.de. 

 

3. Forschungsinformation 

Projekt Demokratie und Gemeinsinn stärken 
Im Juni 06 hat das Projekt "Demokratie und Gemeinsinn stärken - Ein Modellansatz im bran-
denburgischen Landkreis Märkisch-Oderland auf der Grundlage des US-amerikanischen 
Community Organizing" die Arbeit aufgenommen (Zentrum Technik und Gesellschaft, TU 
Berlin). Hauptziele sind die Untersuchung der Eignung dieses Ansatzes für ländliche Gebiete 
Ostdeutschlands und die Förderung selbst organisierter Entwicklung und bürgerschaftlicher 
Mitgestaltung in lokalen Strukturen. (Förderer: VW-Stiftung im "Brückenprogramm zwischen 
Wissenschaft und Praxis in der Transformation des Sozialstaats")  
Informationen unter: http://www.ztg.tu-berlin.de/reg005003032.shtml 
 
Projekt Junge Alte in der Mitte der Gesellschaft: Modelle für einen produktiven Umgang mit 
dem demografischen Wandel in den Neuen Ländern 
Dieses Vorhaben wird seit dem 24.08.06 vom Bundesministerium für Verkehr, Bauen und 
Stadtentwicklung (BMVBS) am nexus Institut für Kooperationsmanagement und interdiszipli-
näre Forschung in Berlin gefördert. Ziel ist es, Potenziale der sog. „Jungen Alten“ für die ak-
tive Mitwirkung in Politik, Gesellschaft und Wirtschaft in den Neuen Ländern zu identifizieren, 
Informationen zu erfolgreichen Projekten und Beispielen für die produktive Integration junger 
Älterer zu sammeln und neue Formen der Mitwirkung zu konzipieren. 
Ansprechpartnerin: Dr. Christine von Blanckenburg, blanckenburg@nexus.tu-berlin.de 
 
 

� Bitte unterstützen Sie uns bei der Aktualisierung unserer Forschungsinformationsseiten 
auf www.ostdeutschlandforschung.de. Teilen Sie uns Forschungsarbeiten mit, die Sie gern 
dort sehen würden. Dafür haben wir folgende E-Mailadresse eingerichtet: 
infoseite@ostdeutschlandforschung.de 

 

 

Rainer Land, Birgit Böhm, Ulrich Busch, Babette Scurrell 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Der Newsletter Ostdeutschlandforschung wird herausgegeben vom 
Innovationsverbund Ostdeutschlandforschung 
www.ostdeutschlandforschung.de 
Sie können diesen Newsletter jederzeit unter der Adresse 
infoseite@ostdeutschlandforschung.de abbestellen oder neu bestellen. 
Der Innovationsverbund Ostdeutschlandforschung wird unterstützt vom 
Senator für Wissenschaft, Forschung und Kultur Berlin 


